
Sitzung des Bauausschusses

- Stadt Westerstede

29.11.2022

TOP 5 – Vorlage 21/1141-01

137. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Sachlicher Teilflächennutzungsplanes 
"Windenergie" gemäß § 5 Abs. 2 b 

Baugesetzbuch



2 Diekmann • Mosebach & Partner

INHALT

A Energiewende und Erneuerbare Energien

B Standortpotenzialstudie Windenergie

01 Harte und weiche Tabuzonen

02 Ermittlung der Suchräume

03 Substanziell Raum und Flächenbeitragswert

04 Zusammenfassung

C Sachlicher Teilflächennutzungsplan „Windenergie“



3 Diekmann • Mosebach & Partner

Bürovorstellung
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Interdisziplinäres Planungsbüro mit Schwerpunkt in der 

Regional-, Stadt-, Umwelt- und Landschaftsplanung

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Bert Diekmann
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt

Olaf Mosebach
Dipl.-Ing. Architekt, Stadt- und Regionalplaner

Sonja Bode
Dipl. Landschaftsökologin

Hannes Korte
Dipl.-Ing. Stadtplaner

TEAM

26 fest angestellte sowie diverse freie Mitarbeiter

aus den Bereichen
Regional- und Stadtplanung, Architektur, Landschaftsökologie, 

Geographie, Umweltingenieurwesen, Landschaftsarchitektur

sowie

Bauzeichner und kaufmännische Mitarbeiter
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A Energiewende und 

Erneuerbare Energien
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Ziele Bund (Koalitionsvertrag 2021-2025)

 Ausbau der erneuerbaren Energien zentrales Projekt

 Klimaneutralität bis spätestens 2045

 Erneuerbare Energien liegen im öffentlichen Interesse und 

dienen der Versorgungssicherheit

 Bis zum Erreichen der Klimaneutralität gibt es einen 

befristeten Vorrang für Erneuerbare Energien

 Windenergie Ausbauziel

 Ausweisung von 2 % der Landesfläche Deutschlands für 

Windenergie an Land

 Photovoltaik Ausbauziel

 200 GW installierte Leistung bis 2030

 Verdoppelung des bisherigen Zieles

 aktuell 60 GW

A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN
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Ziele Niedersachsen (LROP 2022 & Windenergieerlass 2021)

 Klimaneutralität bis spätestens 2040

 Windenergie Ausbauziele

 1,4 % der Landesfläche für Windenergie bis 2030

 2,1 % der Landesfläche für Windenergie ab 2030

 7,05 % Anteil an der Potenzialfläche

 Photovoltaik Ausbauziele

 50 GW installierte Leistung auf Gebäuden bis 2040

 aktuell 4 GW 

 15 GW installierte Leistung auf Freifläche bis 2040
 aktuell 0,7 GW 

A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN
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Zur Erreichung der Klimaschutz- und Ausbauziele:

 massiver Ausbau erneuerbarer Energien erforderlich

 Politik kann Rahmenbedingungen schaffen

 Flächen müssen lokal zur Verfügung stehen

A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN
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Zur Erreichung der Klimaschutz- und Ausbauziele:

 massiver Ausbau erneuerbarer Energien 

erforderlich

 Politik kann Rahmenbedingungen schaffen

 Flächen müssen lokal zur Verfügung stehen

 Aufstellung Standortpotenzialstudie für Windenergie

 Aufstellung Standortkonzept Photovoltaik-

Freiflächenanlagen

A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN
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Auszüge Koalitionsvertrag 2021-2025

 Ausbau der erneuerbaren Energien zentrales Projekt

 Klimaneutralität bis spätestens 2045

 Erneuerbare Energien liegen im öffentlichen Interesse und dienen der 

Versorgungssicherheit

 Bis zum Erreichen der Klimaneutralität gibt es einen befristeten 
Vorrang für Erneuerbare Energien

 Ausweisung von 2 % der Landesfläche Deutschlands für Windenergie 

an Land

A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN
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 Klimaneutralität bis spätestens 2045

 Bis 2030 Bruttostromverbrauch aus 

Erneuerbaren Energien auf min. 80% 

steigen

 Wind-Land-Gesetz, das die Länder 
verpflichtet ± 2 % ihrer Landesfläche 

für Windenergie an Land zur 

Verfügung zu stellen

Erneuerbare Energien liegen im überragenden 

öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen 
Sicherheit

A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

Auszüge Eckpunktepapier (4. April 2022)
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 06.April 2022 – Vorlage des Energiesofortmaßnahmenpaket 

(„Osterpaket“)

 12. Mai 2022 – erste Beratung

 07. Juli 2022 – u. a. Verabschiedung des Gesetzes zur Erhöhung 

und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergieanlagen 

an Land (Windenergieflächenbedarfsgesetz -WindBG)

 08. Juli 2022 – Billigung durch den Bundesrat

 28. Juli 2022 – Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt

 01. Februar 2023 – das WindBG tritt in Kraft

A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

Änderung der Gesetzgebung
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Was sind die wichtigsten Inhalte des WindBG?

Windflächenbedarfsgesetz (WindBG)

Quelle: Bundesgesetzblatt Jahrgang 2022 Teil I Nr. 28, 

ausgegeben zu Bonn am 28. Juli 2022 

1353

1. Regelungen zur zukünftigen 

Bereitstellung an Fläche für 

die Nutzung von Windkraft 
(sog. Flächenbeitragswerte)

2. Regelungen zum Umgang 

mit zukünftigen 

Steuerungsmöglichkeiten

A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN
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A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

Aktuelle Systematik der Steuerung

Ziel:

Errichtung von Windenergieanlagen steuern und nicht überall im 

Gemeindegebiet zulassen (Einzelanlagen vermeiden)

Weg zur Steuerung:

• Erstellung einer Standortpotenzialstudie für Windparks

• Erstellung eines Teilflächennutzungsplanes Wind mit textlicher 

Ausschlusswirkung

Ergebnis:

Windenergieanlagen sind nur 

noch innerhalb der ausgewiesenen 

Sonderbauflächen zulässig.

• Steuerungsplanung (Negativplanung)

• Beschneidung von Baurechten an 

anderer Stelle (Privilegierung*)

*gem. § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB gehören 

WEA zu den im Außenbereich 

privilegierten Vorhaben
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A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

Was bedeutet das?

Gemeinde steuert 
(Konzentrationszonen-

planung, Ausschlusswirkung 

im FNP)

Schaffung

substanzieller Raum 

WEA nur in den 

Konzentrationszonen 

(FNP) oder 

Eignungsgebieten 

(Regionalplan) zulässig
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A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

Zukünftige Systematik der Steuerung ab 1. Februar 2023

Ziel:

Errichtung von Windenergieanlagen steuern und nicht überall im 

Gemeindegebiet zulassen (Einzelanlagen vermeiden)

Weg zur Steuerung:

• Erstellung einer Standortpotenzialstudie für Windparks

• Erstellung eines Teilflächennutzungsplanes Wind

Ergebnis:

• Windenergieanlagen sind außerhalb der ausgewiesenen 

Sonderbauflächen nur noch als sonstige Vorhaben zulässig, wenn 

Flächenbeitragswerte* erreicht werden.

• Aus privilegierten Vorhaben werden sonstige Vorhaben im 

Außenbereich. 

Neu!

* Die Nds. Regierung will im November 2022 die 

regionalen Teilflächenziele zur Erreichung des 

Flächenbeitragswertes bekannt geben! 
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A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

Flächenbeitragswerte

Flächenbeitragswert für

Niedersachsen:

• 1,7 % der Landesfläche  

bis 31.12.2027 
(ca. 811 km²)

• 2,2 % der Landesfläche 

bis 31.12.2032 
(ca. 1.049,6 km²)

Quelle: Anlage 1 zum 
Windenergieflächenbedarfsgesetz
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A
Windenergie Westerstede

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

Was ist wenn die Voraussetzung zur Steuerung nicht erfüllt ist?

Gemeinde steuert nicht

WEA dürfen privilegiert 

im Außenbereich gebaut 

werden bis der 

Flächenbeitragswert 

erfüllt ist

Flächenbeitragswert wird 

nicht erreicht

oder
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01 Harte und weiche Tabuzonen

B Standortpotenzialstudie für Windenergie

(Arbeitsstand November 2022)
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Vorgehensweise

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN

Vorauswahl nach Ausschlusskriterien 
  Arbeitsschritt 1 Ausschluss aufgrund harter Tabuzonen 
  Arbeitsschritt 2 Ausschluss aufgrund weicher Tabuzonen 
  Arbeitsschritt 3 Ermittlung der Suchräume 
 

Abwägung der Suchräume 
Arbeitsschritt 4 Darstellung und Beschreibung der verbleibenden  

Belange ohne Ausschlusswirkung 
 

Standortbeschreibung 
Arbeitsschritt 5 Standortbeschreibung – Vertiefte Diskussion der 

Suchräume 
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Harte Tabuzonen gemäß Nds. Windenergieerlass 2021

Gemäß Angaben aus dem Nds. Windenergieerlass wird eine 
Referenzanlagenhöhe von 200 m (H) empfohlen.  2H = 400 m 

Diese Flächen sind der Abwägung nicht zugänglich !

Harte Tabuzonen

Unter „harten“ Tabuzonen sind Flächen zu verstehen, die aus 

rechtlichen und/oder tatsächlichen Gründen nicht für eine 

Windenergienutzung zur Verfügung stehen. 

Hierzu zählen gem. Windenergieerlass (2021, Anlage 2) z. B. folgende 

Kriterien:

 Siedlungsbereiche mit Wohnnutzung (§§ 30, 34 BauGB) + 2 H = 400 m 

Abstand

 Einzelhäuser im Außenbereich (§ 35 BauGB) + 2 H = 400 m Abstand

 Autobahnen, Bundes-, Landes- und Kreisstraßen + Anbauverbotszone

 Naturschutzgebiete

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN
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Weiche Tabuzonen gemäß Nds. Windenergieerlass 2021

Weiche Tabuzonen

Als „weiche“ Tabuzonen werden Bereiche bezeichnet, die aufgrund 

kommunaler Willensbildung bzw. planerischer Zielsetzung der 

Kommune einer Windenergienutzung nicht von vornherein zur Verfügung 

stehen sollen. 

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Diese Flächen sind der kommunalen Abwägung zugänglich !

 FFH- und EU-Vogelschutzgebiete: Einzelfallprüfung

 Landschaftsschutzgebiete: je nach Schutzzweck1

 Wald: je nach Schutzzweck / Einzelfallprüfung

 Gesetzlich geschützte Biotope, geschützte Landschaftsbestandteile

 Gewerbe- und Industriegebiete, Versorgungsflächen: Einzelfallprüfung

 Vorranggebiete als Ziele der Raumordnung

1 ab 1. Februar 2023 

sind LSG bis zum 

Erreichen des 

Flächenbeitragswertes 

für WEA geöffnet!

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN
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Windenergieerlass Niedersachsen 2021 - Referenzanlage

 

Referenzanlage gemäß Nds. Windenergieerlass 2021. Für die Studie wurde eine ENERCON 

E-160 EP5 E1 ausgewählt. 
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Drehrichtung : Horizontal (nicht vertikal)

Anzahl an Flügel: 3

Gesamthöhe (Flügelspitze): 200 m

Nabenhöhe: 120 m

Rotorlänge: 80 m

Rotordurchmesser 160 m

Leistung: 4,6 MW

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN
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Rechtsprechung und Niedersächsischer Windenergieerlass

Drehrichtung : Horizontal (nicht vertikal)

Anzahl an Flügel: 3

Gesamthöhe (Flügelspitze): 200 m

Nabenhöhe: 120 m

Rotorlänge: 80 m

Rotordurchmesser 160 m

Leistung: 4,6 MW

Die Rechtsprechung hat in den letzten Jahren zahlreiche Kriterien 
und Anforderungen an die Ausweisung von Flächen zur 
Windenergie formuliert und konkretisiert.

 4 CN 1/11, 4 CN 2/11 BVerwG (13.12.2021) 

 4 CN 2/12 BVerwG (11.04.2013)

 12 KN 182/17, RN. 83 OVG Lüneburg (26.02.2020)

 etc.

Demnach hat der Planungsträger im Rahmen eines schlüssigen, 
den gesamten Planungsraum betrachtenden Konzepts der 
Windenergie substanziell Raum zu verschaffen.

 Dies bedeutet: 

• Unterscheidung zwischen harten und weichen Tabuzonen 
ist aus rechtlicher Sicht erforderlich

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN
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Plan 1 – Wohnen, Gewerbe und Sondergebiete

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN
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01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN

Plan 1 – Wohnen, Gewerbe und Sondergebiete

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Arbeitsstand: 

November 

2022
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Plan 1 – Wohnen, Gewerbe und Sondergebiete

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Harte Tabuzonen
Abstand 

(hart)

Abstand 

(weich)

Siedlungsbereiche mit Wohnnutzung 

(Wohnbauflächen, gemischte Bauflächen, 

Innenbereichssatzung) 

gem. §§ 30, 34 BauGB

400 m
+ 200 m

( = 600 m)

Sonstige Sondergebiete (Wochenendhausgebiet, 

Campingplatz, Hotels und Gaststätten)
400 m

+ 200 m

( = 600 m)

Gebäude mit Wohnnutzung im Außenbereich, 

Außenbereichssatzungen gem. § 35 BauGB
400 m

+ 200 m

( = 600 m)

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN
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Plan 1 – Wohnen, Gewerbe und Sondergebiete

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Weiche Tabuzonen
Abstand 

(hart)

Abstand 

(weich)

Gewerbliche Bauflächen - 400 m

Flächen für den Gemeinbedarf - -

Flächen für Versorgungsanlagen - -

Flächen für Wasserwirtschaft - -

Geplante Wohnbauflächen, gemischte und 

gewerbliche Bauflächen
- 600 m

Öffentliche und private Grünflächen - -

Sonstige Sonderbauflächen / Sondergebiete

(Möbelmarkt, Dienstleistungen, Bioenergie, Schiess-

und Sportanlage, …)

- -

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN
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01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN

Plan 2 - Infrastruktur

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:
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01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN

Plan 2 - Infrastruktur

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Arbeitsstand: 

November 

2022
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Plan 2 - Infrastruktur

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Harte Tabuzonen
Abstand 

(hart)

Abstand 

(weich)

Bundesautobahn A28 40 m
+ 60 m

(insg. 100 m)

Bundes-, Landes- und Kreisstraßen 20 m
+ 20 m

(insg. 40 m)

Bahnstrecke Oldenburg - Leer - 200 m

Gewidmete Bahnstrecke Ocholt - -

Fläche für den Luftverkehr mit der Zweckbestimmung 

„Landeplatz“
- 850 m

110-kV / 220-kV / 380-kV-Leitung (auch im Bau 

befindliche)
- 135 m

Erdgasleitung 30 m -

Erdölleitung 30 m -

Hauptwasserleitung - -

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN
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01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN

Plan 2 - Infrastruktur

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Weiche Tabuzonen
Umgebungs-

schutz (hart)

Umgebungs-

schutz 

(weich)

Geplante 380-kV-Leitung - -

Geplante Bundesautobahn A20 - 40 m

Harte Tabuzonen
Abstand 

(hart)

Abstand 

(weich)

Richtfunkstrecken (KLÄRUNG OB HOHEITLICH LÄUFT) - -

Umspannwerk - 480 m 

Grundwassermessstellen / Verfüllte Bohrungen - -
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Plan 3 - Naturschutz

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN
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01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN

Plan 3 - Naturschutz

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Arbeitsstand: 

November 

2022
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01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN

Plan 3 - Naturschutz

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Harte Tabuzonen
Abstand 

(hart)

Abstand 

(weich)

Naturschutzgebiete - -

Landschaftsschutzgebiete - -

Natur- und Bodendenkmale - -

Stillgewässer über 1 ha Größe 50 m -
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01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN

Plan 3 - Naturschutz

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Weiche Tabuzonen
Abstand 

(hart)

Abstand 

(weich)

FFH-Gebiete - -

Gesetzlich geschützte Biotope - -

Kompensationsflächen ab 1 ha Größe - -

Geschützte Landschaftsbestandteile - -

Waldflächen - -

Stillgewässer unter 1 ha Größe - -

Gewässer II. Ordnung - -

Überschwemmungsgebiete - -

Vorläufig gesicherte Überschwemmungsgebiete - -
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01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN

Plan 4 – Raumordnung (Landesraumordnungsprogramm 2017/22)

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:
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Plan 4 – Raumordnung (Landesraumordnungsprogramm 2017/22)

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:

Arbeitsstand: 

November 

2022

Bei der Rohstoffart Torf kann 

es möglich sein, die 

Windenergienutzung mit dem 

Torfabbau vereinbar und 

damit zielkonform zu 

gestalten!

Die im RROP 1996 

dargestellten Vorranggebiete 

werden in Rücksprache mit 

der Stadt u.a. wegen des 

Alters und der derzeitigen 

Neuaufstellung derzeit nicht 

berücksichtigt!



40 Diekmann • Mosebach & Partner

Plan 4 – Raumordnung (Landesraumordnungsprogramm 2017/22)

Hierzu zählen z. B. folgende Kriterien:
Harte Tabuzonen

Abstand 

(hart)

Abstand 

(weich)

Vorranggebiet Rohstoffgewinnung – Torf (LROP 2022) - -

Vorranggebiete Natura 2000 (LROP 2022) - -

Vorranggebiete Biotopverbund (LROP 2022) - -

Vorranggebiet Wald (LROP 2022) - -

01
Standortpotenzialstudie für Windenergie

HARTE UND WEICHE TABUZONEN
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B Standortpotenzialstudie für  Windenergie

02 Ermittlung der Suchräume
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Vorgehensweise

02
Standortpotenzialstudie für Windenergie

ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME

Vorauswahl nach Ausschlusskriterien 
  Arbeitsschritt 1 Ausschluss aufgrund harter Tabuzonen 
  Arbeitsschritt 2 Ausschluss aufgrund weicher Tabuzonen 
  Arbeitsschritt 3 Ermittlung der Suchräume 
 

Abwägung der Suchräume 
Arbeitsschritt 4 Darstellung und Beschreibung der verbleibenden  

Belange ohne Ausschlusswirkung 
 

Standortbeschreibung 
Arbeitsschritt 5 Standortbeschreibung – Vertiefte Diskussion der 

Suchräume 
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02
Standortpotenzialstudie für Windenergie

ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME

Plan 5: Darstellung der harten und weichen Tabuzonen

HIER PLAN EINFÜGEN
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02
Standortpotenzialstudie für Windenergie

ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME

Plan 5: Darstellung der Suchräume

Fintlandsmoor
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02
Standortpotenzialstudie für Windenergie

ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME

Plan 5: Darstellung der Suchräume

Westerloy
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02
Standortpotenzialstudie für Windenergie

ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME

Plan 5: Darstellung der Suchräume

Hollwegerfeldermoor
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02
Standortpotenzialstudie für Windenergie

ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME

Plan 5: Darstellung der Suchräume

Tarbarg

Herrenmoor

Tarbarg Nord

Tarbarg Süd
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02
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ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME

Plan 5: Darstellung der Suchräume

Linswege Süd

Linswege Nord
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ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME

Plan 5: Darstellung der Suchräume

Garnholter Büsche

Garnholt

(Bestandswindpark)
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ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME

Plan 5: Darstellung der Suchräume

Karlshof 

(Bestandswindpark)
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ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME

Sonderfall Repowering 
URTEIL DES OVG LÜNEBURG VOM 19.06.2019 (12 KN 64/17)

 Die harten Kriterien und rechtlichen Vorgaben sind auf 

bestehende Windparkflächen anzuwenden!

 Gemäß dem Urteil mag es bei weichen Kriterien „im 

Einzelfall im Interesse des Betreibers eines Bestands-

WP möglich sein, von einzelnen weichen Kriterien 

abzuweichen“, um diese erneut als 

Konzentrationsfläche auszuweisen.

 Lediglich weiche Abstände zu Wohnhäusern im 

Außenbereich reichen in die Bestandswindpark hinein. 

Im Falle von gewünschten Repowerings könnte davon 

abgewichen werden.

Überprüfung vorhandener Windparkbereiche im Rahmen der 

Standortpotenzialstudie
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Plan 5: Suchräume

Nr. Bezeichnung Größe [ha]

1 Fintlandsmoor 27,59

2 Karlshof (Bestand) 14,97

3 Westerloy 42,2

4 Hollwegerfeldermoor 26,92

5 Tarbarg Süd 11,65

6 Tarbarg Nord 17,01

7 Tarbarg Herrenmoor 13,3

8 Linswege Nord 6,16

9 Linswege Süd 7,09

10
Garnholter Büsche

32,22 
(11,48 + 20,74)

11 Garnholt (Bestand) 27,4

Summe 226,51

02
Standortpotenzialstudie für Windenergie

ERMITTLUNG DER SUCHRÄUME
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B Standortpotenzialstudie für  Windenergie

03 Substanziell Raum und 

Flächenbeitragswert
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Flächenbeitragswerte und substanziell Raum

 Flächenbeitragswert für 

Niedersachsen:

 1,7 % der Landesfläche  bis 

31.12.2027 (ca. 811 km²)

 2,2 % der Landesfläche bis 

31.12.2032 (ca. 1.049,6 km²)

(Windenergieflächenbedarfsgesetz - WindBG)

03
Standortpotenzialstudie für Windenergie

SUBSTANZIELL RAUM / FLÄCHENBEITRAGSWERT

 Orientierungswerte 

substanziell Raum

 1,4 % der Landesfläche 

für Windenergie bis 2030 
(LROP-VO 2022)

 2,1 % der Landesfläche 

für Windenergie ab 2030 
(LROP-VO 2022)

 7,05 % Anteil an der 

Potenzialfläche 
(Windenergieerlass Niedersachsen 

2021)
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Wie sieht der Wert für substanziell Raum aus?

03
Standortpotenzialstudie für Windenergie

SUBSTANZIELL RAUM / FLÄCHENBEITRAGSWERT

Bewertung substanzieller Raum – alle Suchräume ha % 

Gesamtfläche Stadt Westerstede 17.942  
   
   
Stadtfläche nach Abzug harter Tabuzonen 2.078  
   
   
Stadtfläche nach Abzug harter Tabuzonen + Wald-, FFH- und 
Industrie- und Gewerbefläche 

1.539  

   Suchräume 183 1,02 
   Suchräume und Bestandswindparks 226 1,26 

 Anteil an der Potenzialfläche bei 7,05-Prozent-Ziel 
Suchräume 

  
11,9 

Suchräume + Bestand WP Garnholt und Karlshof  14,72 

 

Zielvorgaben gem. 

LROP:

1,4 % bis 2030 und 

2,1 % ab 2030

Der Windenergieerlass geht davon aus, dass wenn jeder Planungsträger 7,05 % seiner Potenzialfläche für 

die Windenergienutzung zur Verfügung stellt, der zur Realisierung des Landesziels insgesamt erforderliche 

Flächenbedarf von mindestens 1,4 % (2,1 % ab 2030) der Landesfläche erreicht werden kann.

Arbeitsstand: November 2022
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Wie hoch ist der derzeitige Flächenbeitragswert? 

Flächenbeitragswerte  ha % 

Gesamtfläche Stadt Westerstede 17.942  

  Bestandsflächen (Rotor-in = abzgl. 75 m Radius)  12,11 0,07 

 

Flächenbeitragswert:

1,7 % bis 2027 und 

2,2 % ab 2032

03
Standortpotenzialstudie für Windenergie

SUBSTANZIELL RAUM / FLÄCHENBEITRAGSWERT

Arbeitsstand: November 2022

Der Flächenbeitragswert wird durch den Landkreis ermittelt. 

Hier dargestellte Werte können daher nur Näherungswerte sein!
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Wie hoch ist der Flächenbeitragswert bei Ausweisung aller 
Suchräume und der Bestandswindparks? 

Flächenbeitragswerte  ha % 

Gesamtfläche Stadt Westerstede 17.942  

  Suchräume und Bestandsflächen (Rotor-in = abzgl. 75 m Radius)  195,22 1,09 

 

Flächenbeitragswert:

1,7 % bis 2027 und 

2,2 % ab 2032

03
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SUBSTANZIELL RAUM / FLÄCHENBEITRAGSWERT

Arbeitsstand: November 2022

Der letztendlich 

anrechenbare Wert ergibt 

sich auf Ebene der 

Raumplanung!

Der Flächenbeitragswert wird durch den Landkreis ermittelt. 

Hier dargestellte Werte können daher nur Näherungswerte sein!
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Zusammenfassung

04
Standortpotenzialstudie für Windenergie
ZUSAMMENFASSUNG

 Zum 1. Februar 2023 tritt das Wind-an-Land-Gesetz und damit das 

Windflächenbedarfsgesetz (Artikel 1) sowie die Änderungen des 

BauGB (Artikel 2) in Kraft.

 Durch die neue Gesetzgebung ab 01.02.2023 wird das Erreichen von 

Flächenbeitragswerten relevant, um eine Steuerung von WEA zu 

erreichen.

 Mit Erreichen des Flächenbeitragswertes sind WEA im Außenbereich 

nicht mehr privilegiert, nur noch als sonstige Vorhaben zulässig. 

 Hinsichtlich des 7,05 %-Ziel aus dem Windenergieerlass können bei 

Ausweisung aller Suchräume und der Bestandswindparks 14,72 %

erreicht werden.

 Hinsichtlich des Flächenbeitragswertes können bei Ausweisung aller 

Suchräume und der Bestandwindparks 1,09 % erreicht werden       

(Der tatsächliche Flächenbeitragswert wird auf Ebene 

Flächennutzungsplanänderung definiert!).
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C Sachlicher Teilflächennutzungsplan 

„Windenergie“
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Suchräume der Standortpotenzialstudie

Insgesamt 11 Suchräume 

im Arbeitsstand, davon 2 

Bestandswindparks



61

TOP 5

137. Änderung des Flächennutzungsplanes

61 Diekmann • Mosebach & Partner

Von Suchräumen zu Sonderbauflächen 

„Übersetzung“ der 

Suchräume in 

Sonderbauflächen

 Studie = Rotor-Out

 FNP = Rotor-In



62

TOP 5

137. Änderung des Flächennutzungsplanes

62 Diekmann • Mosebach & Partner

Von Suchräumen zu Sonderbauflächen 

 

Referenzanlage gemäß Nds. Windenergieerlass 2021. Für die Studie wurde eine ENERCON 

E-160 EP5 E1 ausgewählt. 

 

600 m 

520 m 

2
0
0
 m

 
0
0
0
 m

 

Drehrichtung : Horizontal (nicht vertikal)

Anzahl an Flügel: 3

Gesamthöhe (Flügelspitze): 200 m

Nabenhöhe: 120 m

Rotorlänge: 80 m

Rotordurchmesser 160 m

Leistung: 4,6 MW
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Inhalt der Flächennutzungsplanänderung
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Fintlandsmoor
Begrenzung: Wohnnutzung und NSG

Darstellung: Sonderbaufläche, NSG 
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Karlshof
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Westerloy

Begrenzung: Wohnnutzung und Leitung

Darstellung: Sonderbaufläche (Richtfunk 

informell)
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Hollwegerfeldermoor

Begrenzung: 

Wohnnutzung, Leitung, NSG

Darstellung:

Sonderbaufläche und NSG
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Tarbarg Süd

Begrenzung: 

Wohnnutzung, NSG

Darstellung:

Sonderbaufläche und NSG
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Tarbarg Nord

Begrenzung: 

Wohnnutzung, Leitung

Darstellung:

Sonderbaufläche
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Tarbarg Herrenmoor

Begrenzung: 

Wohnnutzung, NSG

Darstellung:

Sonderbaufläche und NSG
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Linswege Nord

Begrenzung: 

Wohnnutzung, Wald

Darstellung:

Sonderbaufläche
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Linswege Süd

Begrenzung: 

Wohnnutzung, Leitung

Darstellung:

Sonderbaufläche
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Garnholter Büsche
Begrenzung: 

Wohnnutzung, Wald

Darstellung:

Sonderbaufläche
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Garnholt
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Textlicher Ausschluss
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


